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spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die halleſche geitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Haleeſcher

rier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
ſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.
Jllu

Geſchäſtsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Ateidegg, Halle (Saale).

Konſervatismus und Jnduſtrie.
Schon oft mußte der unermüdlich von liberaler Seite

chobene Vorwurf zurückgewieſen werden, daß die konſer
rative Partei, einſeitig agrariſch gerichtet, für die deutſche
Induſtrie nichts übrig habe. Schon die Tatſache, daß die
Jera des Schutzzolles mit in duſtriellen Zöllen einge
leitet wurde, als die Liberalen nicht erkannten, daß es ſich
im eine Lebensfrage für unſere nationale
Arbeit handelte, ſollte genügen, um die haltloſen An-
griffe verſtummen zu laſſen. Aber eine andere, viel tiefer
wirkende Tatſache iſt beweiskräftiger. Gerade in dieſen
Tagen iſt des öfteren auf ein im vergangenen Jahre er-
ſchienenes Buch aufmerkſam gemacht worden, das die Frage

unterſucht, ob unſere Induſtrie eine weitere
Steigerung der ſozialpolitiſchen Laſten in
dem Geſchwindſchritt der Vergangenheit und Gegenwart
cuch in Zukunft zu ertragen vermag, wenn jhre Konkurrenz-
fähigkeit im Ausland nicht zugrunde gerichtet werden ſoll.
Da iſt es ungemein intereſſant, wie in dieſer Erörterung
feſtgeſtellt wird, daß die ſozial politiſchen Laſten
entſprechend der Verteuerung der Lebens-
haltung und der Erhöhung der Löhnege-
ſtiegen ſind, ja ſogar weit darüber hinaus, was
übrigens der frühere Sozialdemokrat Calwer ſchon früher
herausgerechnet hat. Weit wichtiger aber noch iſt das Er
gehnis der Prüfung, daß nach den amtlichen Haus-
haltungen der Reichsbetriebe und der Preußens,
Bayerns und Badens, ſowie der Städte Berlin, Breslau
und Köln die Zunahme der ſozialpolitiſchen
Ausgaben größer iſt als die Zunahme der
fort dauernden Geſamtausgaben, und zwar
einſchließlich der Ausgaben für die Landes-
verteidigung. Auf den Kopf berechnet, ergibt ſich

danach die Ausgaben, die vom Reich, von Preußen und
den drei genannten Städten gemeinſam geleiſtet wurden,
ſind zuſammengerechnet daß ſich für Berlin und Breslau
ſeit dem Jahre 1879 die Geſamtausgaben mehr als ver-
doppelt, für Köln mehr als verdreifacht, die Ausgaben
für Sozialpolitik für Berlin und Köln ſtellen ſich
ſeit dem Jahre 1879 ungefähr viermal, für Breslau
dreimal ſo hoch, für allgemeine Wohlfahrtspflege um
das Doppelte höher, d. i. ungefähr ebenſo viel wie für die
Vahrung der öffentlichen Ordnung und für die allgemeine
Lerwaltung wie für die Landesverteidigung. Dazu kommt
noch eine weitere mittelbare Belaſtung durch die Ver-
kürzung der Arbeitszeit, welche die Mehrein-
ſtellung von Arbeitern notwendig macht, die Sonntags
ruhe in ihrer mechaniſchen Durchführung, die Fülle der
Arbeiterſchutzvorſchriften, welche eine Mehr-
einſtellung von Aufſichtsperſonal und die Erweiterung der
Arbeitswerkſtätten bedingen, ſowie die erhöhte Schreib-
arbeit: ſo erfordert z. B. im Schiffsbau die Einſtellung
eines Arbeiter 25 bis 35 Eintragungen. Nicht gerechnet ſind
m nen Betrachtung die ſonſtigen öffentlich-recht-
ichen Laſten.

Es iſt eine alte Klage der Arbeitgeber, daß man die
Konkurrenzfähigkeit durch zu große Häufung der Laſten
unterbinde; eine hohe Zahl von Betrieben iſt unter der Laſt
bereits zuſammengebrochen. Wer aber hat ſtets vor
einer uferloſen Sozialpolitik gewarnt?An erſter Stelle haben hier ſtets die Kon
ſervativen geſtanden. Nicht, wie es die Kurzſichtig-
keit der Sozialdemokratie darzuſtellen beliebt, aus Mangel
an Herz für die Nöte der Minderbemittelten. Der Vor
ä zu abgeſchmackt, da die Konſervativen ſich ſtets
ewußt zu der ſozialen Botſchaft Kaiſer Wilhelms I. be
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Donnerstag, 21. Auguſt 1915.

Ein Nachgeben der Pforte
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen beſtätigt man,

wie unſer Berliner Vertreter meldet, daß gewiſſe Anzeichen
dafür vorhanden ſeien, daß die Pforte in bezug auf die
Adrianopeler Frage einzulenken wünſche.
Es ſind tatſächlich ſeitens der Pforte Sondierungen darüber
eingeleitet worden, wie die Mächte ſich zu einer Wiederauf-
nahme des türkiſchen Vorſchlages bei der Londoner Kon
ferenz ſtellen würden, eine Teilung Adrianopels in der
Weiſe vorzunehmen, daß den Türken der Stadtteil mit den
Moſcheen und den Sultansgräbern verbliebe. Auch ſind von
der Pforte Anordnungen getroffen worden, die gegen eine
Abſicht der Türkei ſprechen, das Gebiet jenſeits der Maritza
dauernd beſetzt zu halten. Nach der Auffaſſung der Ber-
liner diplomatiſchen Kreiſe iſt indeſſen ſchwerlich daran zu
denken, daß die Mächte ſich auf den türkiſchen Vorſchlag
einlaſſen werden. Nach beſtimmten aus Petersburg vor-
liegenden Meldungen will man, wie unſer Berliner Ver
treter erfährt, in den diplomatiſchen Kreiſen Berlins
wiſſen, daß die ruſſiſche Regierung entſchloſſen
ſei, bei den Mächten darauf zu drängen, einen ſtärkeren
Dru ck auf die Pforte auszuüben und konkrete Vor
ſchläge in dieſer Richtung zu machen, die auf ein Zuſammen
wirken Rußlands, Bulgariens und Rumäniens gegenüber
der Türkei abzielen. Die Petersburger Telegraphen-Agen-
tur erfährt aus Konſtantinopel, der Großweſir habe den
ruſſiſchen Botſchafter beſucht und erklärt, die Gerüchte über
die Abſicht der Türkei, Dedeagatſch zu beſetzen und über die
Grenzen Bulgariens zu rücken, ſeien ganz unbegründet.
Nur aus ſtrategiſchen Gründen, und weil man die Abſichten
der Bulgaren nicht genau gekannt habe, hätten die türki-
ſchen Truppen die Maritza überſchritten. Der Großweſir
ſende ſofort dem türkiſchen Oberbefehlshaber die kate-
goriſche Weiſung, dieſe Truppen zurückzurufen.

Der Friedensvertrag.
König Peter von Serbien hat durch einen Erlaß

den Friedensvertrag von Bukareſt ratifiziert.
Ein Beamter des griechiſchen Miniſteriums des

Aeußern iſt am Dienstag abgereiſt, um den Text des vom
König ratifizierten Friedensvertragesnach Bukareſt zu bringen.

Deutſches Reich.
Erſatz „Hohenzollern“.

Der Erſatzbau für die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, der
zurzeit für die 1892 gebaute alte „Hohenzollern“ mit einem
Koſtenaufwande von 10 Millionen Mark gebaut wird, wird
bereits im nächſten Jahre vom Stapel laufen. Es iſt
noch unbeſtimmt, ob die neue Jacht bereits 1914 in Dienſt
geſtellt wird, wahrſcheinlich wird die nächſte Nordlandsreiſe
noch auf der alten Jacht erfolgen. Für den inneren Aus-
bau der neuen Jacht, der mit beſonderer Sorgfalt geſchehen
wird, ſind die Pläne im einzelnen jetzt feſtgelegt. Die
Kaiſerzimmer werden vollſtändig nach den Wünſchen
des Kaiſers, teilweiſe nach ſeinen eigenen Zeichnungen aus-
geführt werden. Der Neubau der „Hohenzollern“ nähert
ſich in ſeinen Maſten mehr dem modernen Kreuzer, er iſt
länger, breiter und tiefer als die alte Jacht. Die neue Jacht
wird im übrigen als Hilfskreuzer gebaut. Ueber die
Verwendung der alten „Hohenzollern“ für ſpäter iſt noch
keine Beſtimmung getroffen. Als Kriegsfahrzeug iſt ſie ver-
altet, ſie wird wahrſcheinlich 1915 gänzlich außer Dienſt ge-
ſtellt werden. Die Jacht iſt dann 22 Jahre alt. Die alte
Jacht iſt 116 Meter lang, 14 Meter breit, hat 6 Meter Tief-
gang, 344 Mann Beſatzung und läuft 22,1 Seemeilen. Die
neue Jacht wird dieſe Maße etwas erweitern und ſomit ſich
der Bauart der großen Kreuzer nähern.

Amtliche Aufklärung des Falles des Fremdenlegionärs
Müller.

Zu dem in der Preſſe vielfach erörterten Fall des
Fremdenlegionärs Hans Müller, ſo ſchreibt
die „Nordd. Allgem. Ztg.“, hat die franzöſiſche Regierung
eine amtliche Unterſuchung eingeleitet; dieſe hat ergeben,
daß in der Tat im Jahre 1910 in Udjda ein Legionär der
13. Kompagnie des 1. Regiments der Fremdenlegion
kriegs gerichtlich erſchoſſen worden iſt, der unter
dem Namen Auguſtin (nicht Hans) Müller in den
Liſten der Legion eingetragen war, und der angegeben
hatte, am 2. Juli 1890 in Zürich geboren zu ſein. Die An-
gelegenheit hat folgenden Hergang:

Die 13. Kompagnie biwakierte am 9. Juli 1910 am
Ufer des Muluja bei El-Kabab in Nordmarokko gegenüber
dem Feinde. Müller hatte um Mitternacht Wache; er be-
nutzte dies, um mit noch 15 Legionären zu entweichen. Am
8. Auguſt aufgegriffen, wurde er in Udjda vor ein Kriegs-
gericht geſtellt, am 12. September 1910 wegen Deſertion
vor dem Feinde zum Tode verurteilt. Nachdem die von
ihm gegen das Urteil eingelegte Reviſion am 16. Sep-
tember verworfen worden war, wurde er am Tage darauf J
erſchoſſen. Der Vorſitzende des Gerichtshofs hatte von der
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ihm zuſtehenden Befugnis, den Verurteilten der Gnade
des Präſidenten zu empfehlen, nicht Gebrauch gemacht, ſo
daß die Vollſtreckung des Urteils gemäß dem franzöſiſchen
Militärſtrafrecht unverzüglich erfolgen mußte.

Ein anderer Soldat namens Müller iſt ſeit 1910 nicht
in Udjda zum Tode verurteilt worden; überhaupt wurde
ſeit 1910 in dieſer Stadt kein Todesurteil mehr vollſtreckt.

Die in den deutſchen Zeitungsnachrichten über den
Fall Müller vielfach wiederkehrende Angabe, Müller ſei bei
ſeiner Ergreifung verwundet geweſen und deshalb im
Krankenhaus untergebracht worden, wo er bis zur Voll
ſtreckung des Todesurteils ſeine Wiederherſtellung habe ab-
warten müſſen, wird von franzöſiſcher Seite nicht als
richtig anerkannt. Müller befand ſich vielmehr im Ge-
fängnis in Udjda. Feſt ſteht, daß die Eltern des Er-
ſchoſſenen, die den Zeitungsmeldungen zufolge die Be-
gnadigung ihres Sohnes betrieben und auch eine Reiſe nach
Algier nicht geſcheut hätten, ſich bisher nicht gemeldet
haben, um durch ihr Zeugnis zur weiteren Klärung der
Angelegenheit beizutragen. Ueber die Staatsangehörigkeit
und die Perſon des Erſchoſſenen hat ſich an der Hand der
vorliegenden Angaben bisher trotz eingehender Ermitt-
lungen nichts Beſtimmtes feſtſtellen laſſen. Da die fran-
zöſiſchen Behörden von den in die Fremdenlegion Ein-
tretenden keinerlei Ausweispapiere oder ſonſtige Nachweiſe
über ihre Perſon fordern, kommt es häufig vor, daß ſich
Leute unter fremdem Namen und unter Angabe falſcher
Herkunft anwerben laſſen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer mit Gefolge machte Mittwoch nachmittag einen

Automobilausflug nach dem Kleinen Feldberg, wo er das neue
Höhenobſervatorium des Phyſikaliſchen Vereins in Frankfurt am
Main beſichtigte, das u. a. eine Erdbebenwarte und ein meteorolo-
giſches Jnſtitut enthält.

Prinz Oskar von Preußen wurde am Mittwoch mit der
Führung der 4. Kompagnie des 1. Garde-Regimentes als Kom-
pagniechef beauftragt. Jn feierlicher Weiſe wurde ihm durch den
Oberſten v. Friedeburg die Kompagnie übergeben. Der Prinz hat
im Kabinettshaus zu Potsdam Wohnung genommen.

Die Herbſtübungen der Hochſeeflotte beginnen am 27. Au-
guſt. Das zweite Geſchwader und die Kreuzer des Aufklärungs-
verbandes ſowie das Flottenflaggſchiff verlaſſen am 26. Auguſt
Kiel auf dem Wege nach Skagen, um ſich nach dem Manöbverfeld
in der Nordſee zu begeben, wo ſie mit den Schiffen des erſten
Geſchwaders, das am Dienstag von Kiel nach Wilhelmshaven ge-
gangen iſt, wieder zu ſammenzutreffen. Der Stützpunkt iſt
Helgoland. Am 11. September ſind die Schlußmanöver. Am
12. September erfolgt die Kritik und am 13. September die
Heimreiſe.

Zuſammentritt des Landtages. Jn der Preſſe wird viel-
fach die Frage erörtert, ob eine Herbſttagung das Landtages
zweckmäßig und notwendig ſei. An maßgebender Stelle ſind
Entſchließungen darüber noch nicht gefaßt worden, auch nicht vor
Ende September zu erwarten. Jmmerhin nimmt man in unter-
richteten Kreiſen an, daß man ſich zu einer Herbſttagung ent-
ſchließen werde.

Die neuen Kavallerie-Regimenter. Die am 1. Oktober
aufzuſtellenden neuen Kavallerie-Regimenter, die
Jäger-Regimenter zu Pferde Nr. 7--13, erhalten ſchon für den
täglichen Dienſtgebrauch im Frieden eine kriegsmäßige
Uniform. Kartuſche und Bandelier kommen in Fortfall. An
die Stelle der Stulpſtiefel treten naturfarbene, im Frieden ge-
ſchwärzte Kavallerieſtiefel mit Anſchlagſporen. An die Stelle des
Säbelkoppels, der Patronentaſchen nebſt Tragriemen ſowie der
Tragriemen zu Gepäcktaſchen für Radfahrer von dunkelbraunem
Leder treten ſolche von naturfarbenem, im Frieden zu ſchwärzen-
dem Leder. Für das Karabinerfutteral wird verſuchsweiſe eine
Karabinertragvorrichtung eingeführt.

Kurſe für Lehrer im Orientaliſchen Seminar. Jn der
zweiten Hälfte des Monats Oktober beginnt im Seminar für
Orientaliſche Sprachen in Berlin ein auf ein bis zwei Semeſter
berechneter ſprachlicher Ausbildungskurſus für
ſolche ſeminariſtiſch gebildete Lehrer (nicht Lehrerinnen),
die ſich für den deutſchen Schuldienſt in China oder in
Südamerika zur Verfügung ſtellen wollen.

Zum Werftarbeiterſtreik. Von der Vereinigung der
Stettiner Eiſeninduſtriellen iſt Mittwoch mittag folgender
Anſchlag bekanntgegeben worden: Da die Arbeiterſchaft in
Stettin und anderen Werftorten ſich nicht den geſtellten An-
forderungen entſprechend zur Wiederaufnahme der Arbeit ge-
meldet hat, ſehen wir uns unter Bezugnahme auf die Bekannt-
machung vom 18. Auguſt veranlaßt, die Arbeiterannahme
für die drei Stettiner Werften bis auf weiteres wieder ein-
zuſtellen.

Der Katholikentag in Metz.
Metz, 20. Auguſt.

Bei der heutigen Miſſionsverſammlung führte
Prälat Müller-Simonis (Straßburg) den Vorſitz. Erſter
Redner war Generalleutnant z. D. von Steinäcker (Berlin),
der die Bedeutung der Miſſion behandelte, der reichen Gaben für
die Miſſion aus Anlaß des Kaiſerjubiläums gedachte und dabei
rühmend hervorhob, daß der Kaiſer allezeit die Fahne des Er
löſers hochgehalten habe. Der Franjiskanerpater Ortſiever
(Düſſeldorf) behandelte das Thema „Die gegenwärtige Bedeutung
der Miſſion in China“ und legte dar, daß China jetzt mitten in
einer Umwälzung ſtehe, und daß es ſich da um die Frage handele,
welches die zukünftige Religion des Volkes ſein werde. Da gelte
für die Deutſchen das Wort: Die Deutſchen vor die Front Vor
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allem durch die Gründung von Schulen und Univerſitäten. Die
Katholiken hätten hier ſehr viel nachzuholen. Fürſt zu
Löwenſtein ließ dann von dem Ergebnis der nunmehr ab-
geſchloſſenen Kaiſerjubiläumsmiſſionsſpende Mitteilung machen.
Die katholiſchen Spenden haben eine Geſamtſumme von 1 414 615
Mark ergeben.

Jn der vierten h Verſammlung,die unter dem Vorſitz des Rechtsanwalts Trunk aus Karlsruhe
ſtattfand, nahm Abg. Dr. Por auf eine Meldung des „Meſſin“
Bezug, nach der angeblich ein katholiſcher Student in einer
patriotiſchen Anſprache bei der Kranzniederlegung am Kaiſer-
Wilhelm Denkmal über die Wiedergewinnung Elſaß-Lothringens
einen Satz geſprochen habe, der für die r Teilnehmer
ſehr beleidigend geweſen r Demgegenüber erklärte Dr. Porſch,
daß dieſer Satz überhaupt nicht geſprochen worden ſei. Er fügte
hinzu: Die patriotiſche Anſprache der beiden Studenten war, wie
es bei uns üblich iſt, ohne jede Verletzung der Gefühle irgend
einer Nation. Nunmehr trat man in die Beratung der Ausſchuß-
anträge betreffend die innere Miſſion ein. Zu dem Punkt „Für-
ſorge für die Zuziehenden und Charitas“ ſprachen Dr. Pieper,
Giesberts (M.-Gladbach), Pfarrer Marxen (Hannover),
Pfarrer Meher (München), Schweitzer (Köln) und Dr.
Bleiſcher (Berlin). Pfarrer Meyer bemerkte u. a. für ſeine
Perſon und als Seelſorger, daß bei der Frage nach der Organi-
ſation ſelbſtverſtändlich die Arbeiter zunächſt den katholiſchen
Arbeitervereinen zugeführt werden müßten, aber ohne die ge
werkſchaftlichen Organiſationen im Rücken könne man den Mit-
gliedern keine Arbeit verſchaffen. Der Vorſitzende betonte ſpäter
ausdrücklich, daß der Redner dabei nur ſeine perſönliche Auf-
faſſung vorgetragen habe. Jm übrigen bitte er die folgenden
Redner entſchieden, die Frage, wie man ſich organiſieren ſolle,
ganz auszuſchalten. Daran knüpfte Dr. Bleiſcher als Vertreter
der katholiſchen Arbeitervereine an und lehnte es gleichfalls ab,
Stellung zu der Frage der Art der Organiſation zu nehmen, da
dieſer Punkt durch die perſönliche Enzyhklika erledigt ſei, wie vor
geſtern auch der Präſident Forſt Löwenſtein dargelegt habe.

Jn der dritten öffentlichen Generalver-ſammlung hielt Graf Galen einen Vortrag über die
katholiſchen Ord en in der heutigen Zeit und erklärte, das
ganze katholiſche Volk hinge an den Orden mit dankbarer Liebe
und fordere Licht und Luft für alle Orden. Wenn trotz mehr-
facher Reichstagsbeſchlüſſe das Jeſuitengeſetz beſtehen bleibe, ſo
ſei das eine Kränkung des katholiſchen Volkes. Jn der Be
kämpfung des inneren Feindes ſeien die beſten Truppen lahm-
gelegt. Die Orden müßten r tekſen werden. Die Aus-
führungen wurden mit brauſendem Beifall aufgenommen.

Ausland.
Der Weltkongreß für den Frieden.

Am Mittwoch wurde im Ritterſaal im Haag der zwanzigſte
Weltkongreß für den Frieden in Anweſenheit zahl-
reicher Pazifiſten aus allen Ländern, darunter Bertha von
Suttner und Alfred Fried, eröffnet. Miniſterpräſident Heems-
kerk hielt die Eröffnungsrede. Der Kongreß nahm drei Reſolu-
tionen über die Abrüſtung an. Der Kongreß fordert, daß die
Frage der Rüſtungsbeſchränkung auf die gesordnung der
dritten Friedenskonferenz geſetzt und zuvor durch nationale Kom-
miſſionen ſtudiert werden ſolle. Er proteſtiert gegen den unheil-
vollen Einfluß der an der Waffeninduſtrie Jntereſſierten und
empfiehlt die Prüfung des Planes eines allgemeinen Vertrages
über die allmähliche Abrüſtung durch die Friedensgeſellſchaften
und das internationale Büro in Bern, damit ſich der nächſte
Kongreß in Kenntnis der Sachlage damit befaſſen könne.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie auf der Reiſe.
Der ruſſiſche Kaiſer, die Kaiſerin und die kaiſer

liche Familie ſind Mittwoch mittag von Peterhof nach der
Krim abbgereiſt.

Die Rekrutierungsarbeit in Frankreich.
Die franzöſiſchen Militärärzte ſind der bevorſtehenden

Einſtellungsarbeit für zwei Jahrgänge nicht ge-
wachſen. Ein Erlaß des Kriegsminiſters an die Korps-
kommandeure verfügt daher, daß außer den der Reſerve an-
gehörenden Militärärzten auch Zivilärzte für die kommende
Rekrutierungsarbeit herangezogen werden. Die Zivilärzte er-
halten dafür eine Entſchädigung.

Veränderungen im engliſchen Heere.
Jn den Kommandoſtellen der britiſchen Armee

ſteht eine Reihe wichtiger Veränderungen bevor.
Die Artillerie und Kavallerie ſoll neue Oberkommandos er-
halten. Die im Weſten und Nordweſten ſtehenden Truppen werden
verringert, die im Oſten Englands und an der Nordküſte ſtehen-
den Abteilungen verſtärkt. Dieſe Truppenverſchiebungen machen
die Neueinſtellung und teilweiſe Vermehrung der Kommando-
ſtellen notwendig. Die Entſcheidung über die in Frage kommen
den Perſönlichkeiten wird nach den Herbſtmanövern fallen.,

Luftfahrt.
Der Völkerſchlacht-Erinnerungsflug

wird am kommenden Sonnabend durch ein Sternfliegen
nach Leipzig eröffnet. Die bei dieſem Fluge zurückzu-
legende Entfernung muß mindeſtens 75 Kilometer betragen. Wie
aus Leipzig gemeldet wird, ſind für das Sternfliegen nunmehr
feſt verpflichtet worden: Breton auf Otto-Flugapparat, in
München ſtartend; Reichelt auf Aero, Krieg er und
Kohnert auf Harlan, Stiploſchet auf Jeannin fliegen von
Berlin; Stoeffler II auf Aviatik und Schideck auf Allg.
Flug-Geſ. werden von Gotha aus ſtarten.

Fernflüge.
Auf dem Fernfluge von Köln nach Berlin lan-

deten Mittwoch mittag 12 Uhr 55 Min. die beiden Militärflieger
Leutnant Wentſcher als Führer und Oberleutnant Klee
als Beobachter in Hannover. Sie wollten am Nachmittag über
*iraunſchweig, Magdeburg nach Berlin weiterfliegen,

Der Flieger Vollmöller
iſt auf Albatros-Waſſerſport-Eindecker Mittwoch mittag in Putzig
eingetroffen.

Vermiſchtes.
Das Kaiſerpaar auf dem Römerkaſtell Zugmantel.
Das Kaiſerpaar begab ſich Dienstag nachmittag um 3 Uhr

im Automobil zu dem nördlich von Wiesbaden am Limes ge
legenen Zugmantelkaſtell, wo ſeit längerer Zeit umfangreiche
Ausgrabungen vorgenommen werden. Vornehmlich wurden in
letzter Zeit die Gebäude der i den Niederlaſſungen unter-
ſucht; 26 Wohnkeller mit maſſiven Mauern oder Holzwänden
kamen zutage. Auch Getreidemagazine und Ställe wurden aus-
gegraben. Neuerdings kam auch das m Heiligtum
zum Vorſchein, ein rechteckiger Bau mit Cella und Vorhalle.
Zahlreiche Skulpturenſtücke, merkwürdig geformte Gefäße fanden
ſich bei dem Bau. Täglich werden Münzen in Bronze und gut-
erhaltene Eiſengeräte, dazu Tonwaren aller Art und Töpfer
teinpel gefunden. Der Kaiſer beteiligte ſich lebhaft an den
Ausgrabungen. Auch wurde Juf dem Römerkaſtell der Tee ein
genommen, zu dem der Leiter der Ausgrabungen, Baurat
Jacoby aus Bad Homburg, zugezogen wurde. Dieſer hielt dem
Kaiſer über die oben erwähnten Funde einen längeren Vortrag.
Hierauf kehrte das Kaiſerpaar wieder nach ad Homburg
zurück. Dem Kaiſer und der Kaiſerin wurden auf der Hin-

und der e Ovationen zuteil. Jn h Orten
mußten die kaiſerlichen Autos anhalten, da die Einwohnerſchaft
dem Herrſcherpaare Blumenſträuße überreichen wollte. Auf der
Rückfahrt erlitt ein unbeſetztes Automobil des kaiſerlichen
Marſtalls eine Panne, wobei die Vorderräder des Wagens er-
heblich beſchädigt wurden.

Schwere Erkrankung Emile Olliviers. Emile Ollivier, der
franzöſiſche Miniſterpräſident des Jahres 1870, der hoch in den
Achtzigern ſteht, iſt auf ſeiner Beſitzung Saint Gervais ſchwer
erkrankt. Ollivier hat vor einigen Tagen den 16. Band ſeines
Geſchichtswerkes über die Ereigniſſe von 1870 veröffentlicht.

Strafanzeigen gegen Prinzeſſin Luiſe von Coburg. Wie das
Wiener „Jlluſtrierte Gxtrablatt“ meldet, wurden neuerdings
gegen die Prinzeſſin S von Koburg und Geza Mattachich
mehrere Strafanzeigen erſtattet, darunter auch eine von einem
Berliner Rechtsanwalt, der behauptet, daß er an die Prinzeſſin
Luiſe eine Forderung von 953 000 Mk. habe. Mehrere Gläubiger
haben, da ſie ſich bekrogen fühlen, beim Landgericht den Antrag
auf Verhaftung der Prinzeſſin und Mattachichs geſtellt.
Seit 23 Jahren verſchollen war der damals in Elberfeld am-

tieronde Notar Sondag. Nach Veruntreuung von Hypotheken-und Mündelgeldern im Selgage von über 200 000 Mk. war er

flüchtig geworden. Alle Nachforſchungen nach ſeinem Aufent-
haltsort blieben vergeblich. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß er
ſeit einer langen Reihe von Jahren in Griechenland, und
zwar meiſtens in Athen, als Schriftſteller unter dem Namen
Steiner gelebt hat und am 12. Mai dieſes Jahres dort ge-
ſtorben iſt. Seine Verwandten, die von dem griechiſchen Konſulat
Mitteilung von ſeinem Tod erhalten haben, haben auf alle Erb-
ſchaftsanſprüche verzichtet.

Ein Angler durch einen Fiſch entführt. Gin merkwürdiges
Abenteuer erlebte, ſo erzählt eine Korreſpondenz, der Schuh
machermeiſter Z. aus Oranienburg. Z. iſt ein leidenſchaftlicher
Angler, und er hatte auf dem Lehnitzſee ein Angelgebiet gepachtet.
Als er beim Angeln war, viß ein Fiſch recht ungeſtüm an und
riß den en hin und her. Vergeblich bemühte ſich Z., der
in einem Boot ſaß, den Fiſch einzuziehen. Er vermochte die
Angelrute kaum h r Der Fiſch zog immer re ſge
daran, und um die Angel nicht zu verlieren, mußte der uh
machermeiſter nachgeben. Man konnte nun das ſeltſame Schau-
ſpiel erleben, wie der Angler in ſeinem Boote von dem Fiſch
J den offenen See hinaus entführt wurde. Z. ſtieß jetzt laute
Hilferufe aus, worauf von allen Seiten Boote herankamen.
Schließlich riß die Angelſchnur, und der Fiſch verſchwand in der
Tiefe. Einige Stunden ſpäter fing der Fiſchermeiſter Frieſe
einen 22 Pfund ſchweren „Raab“, deſſen Oberkiefer zerriſſen
war und dem im Schlund ein Angelhaken mit Schnur ſteckte.
Zweifellos handelte es ſich hier um jenen Fiſch, der dem Angler
3. zum Entführer werden t

Automobil- Unfälle. Am Mittwoch nachmittag fuhr in der
Hirſchbergerſtraße zu Greifenberg (Schleſ.) das Automobil
des Agenten Brettſchneider aus Zittau in eine Gruppe von drei
ſpielenden Kindern im Alter von 9-10 Jahren hinein. Ein
Sohn des Schuhmachermeiſters Hoffmann aus Greifenberg wurde
ſofort getötet. Die beiden anderen Kinder wurden leichter ver-
letzt. Den Führer trifft keine Schuld. Das Automobil des
Arztes Dr. Eſch aus Monzingen n infolge eines Zu
ſammenpralles mit einem Laſtfuhrwerk die hohe auf
der Straße Sobernheim--Monzingen s Dr. Eſch und Gym-
naſiallehrer Cauer aus Traben bei Trarbach wurden lebensge-
fährlich, der Chauffeur leicht verletzt. Das Automobil wurde
völlig zertrümmert.

Saccharinſchmuggel. Die Polizei in Frankfurt a. M. kam
einem Saccharinſchmugglertrio auf die Spur, in deſſen Hand-
koffern ſich ungefähr 220 kg Saccharin befanden.

Säbelduell. Zwiſchen dem ungariſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Tiſza und dem Markgrafen Georg Palla-
vicini fand bei Budapeſt ein Säbelduell ſtatt, bei dem
beide Duellanten leicht am Kopfe verletzt wurden. Die Urſache
des Duells war, daß Markgraf Pallavicini den Grafen Tiſza be
ſchuldigt hatte, er habe in dem Prozeß Lukacz-Deſy verſucht,
Zeugen zu beeinfluſſen. Die Gegner verſöhnten ſich.

Unfall bei einer Feſtvorſtellung. Jm Garten Chateau des
fleurs zu Kiew in Rußland ſollte am Dienstag eine Feſtvor-
ſtellung ſtattfinden. Etwa 15000 Zuſchauer hatten ſich bereits
eingefunden, ſodaß die Polizei den weiteren Zutritt unterſagte.
Das Publikum ließ ſich aber nicht abweiſen und drang in den
Garten ein. Dabei brach das Geländer der in den Garten
führenden Treppe und die Andrängenden ſtürzten übereinander.
26 Perſonen wurden verletzt.

Gefangenen-Revolte. Während des Spagzſerganges auf dem
Hof des Gefängniſſes zu Gelſenkirchen überfielen 30 Sträflinge
den Aufſeher und ſuchten ihm die Waffe zu entreißen. Der Auf-
ſeher wehrte ſich und verletzte einen der Gefangenen durch einen
Kolbenſchlag. Ein Bewohner des Nachbarhauſes, der die Revolte
vom Fenſter aus beobachtet hatte, lehnte ſich vor Erregung zu
weit zum Fenſter hinaus und ſtürzte hinab. Er trug lebens-
gefährliche Verletzungen davon.

Die Aechtung Johnſons. Gegen das angekündigte Auftreten
des Negerboxers Johnſon in einem Londoner Varietee erhebt die

e Preſſe lebhaften Einſpruch. Sie weiſt darauf hin, daß
nſon wegen Mädchenhandels verurteilt wurde und fordert ein

polizeiliches Verbot gegen ſein Auftreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkölen, 20. Auguſt. (Unfall.) Jn Tünſchütz

ſtürzte der Landwirt Krieg vom Scheunenboden auf die Tenne.
Mit einem Schädelbruch und einem ſchweren Armbruch wurde
er aufgehoben. Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt.

x Seechauſen i. Altm., 19. Auguſt. (Belohnung.) Dem
Malerlehrling Fritz Zabel, der unter eigener Gefahr den
Knaben Mecha u vom Tode des Ertrinkens aus dem Aland
rettete, iſt im Namen des Königs eine ſilberne Uhr mit
Widmung überreicht worden.

Helfta, 20. Auguſt. (Vergiftet.) Ein fünfjähriger
Knabe, der hier auf Beſuch war, erkrankte plötzlich in der Nacht
und war nach einigen qualvollen Stunden verſtorben. Vermut-
lich hat das Kind Nachtſchattenbeeren gegeſſen.

Augsdorf, 20. Auguſt. (Den Verletzungen er
Der Zimmermann Friedrich Meißner, der mit

im ar zcht ſchwere Brandver
le gen.)
zwei anderen Zimmerleuten hacht ſch
letzungen durch ſchlagende Wetter erlitt, iſt im Knappſchafts
krankenhaus zu Hettſtedt geſtorben.

Stendal, 20. Auguſt. (Aufgeklärt.) Jn der Leiche,
die in der Nähe der Stadt Pritzerbe vor der Bahnitzer Havel-
ſchleuſe im Waſſer arg verſtümmelt aufgefunden wurde, hat die
Gerichtskommiſſion den 38 Jahre alten Gasanſtaltsarbeiter
Hermann Le u aus Brandenburg erkannt. Leu war früher be-
reits im einer Heilanſtalt untergehracht. Er war aus Branden-
burg heimlich fortgegangen und iſt entweder an der Havel ver
unglückt oder hat Selbſtmord verübt. Die ſchweren Verletzungen
an der Leiche können nach Anſicht der Aerzte von Dampfer-
ſchrauben oder Bootshaken herrühren.

Salzwedel, 19. Auguſt. (Ausſtellung. Bahn-
bau.) Die von Herrn Lehrer Temme- Nordhauſen hier ver
anſtaltete Wanderausſtellung für Volksgeſundheit
und Jugendpflege iſt während ihrer viertägigen Dauer
von mehr als 5000 Perſonen beſucht worden. Mit dem
Bau der Bahn Salzwedel-Arendſee-Geeſtgottberg iſt begonnen
worden. Die Eröffnung der neuen Linie iſt Anfan1915 zu erwarten. An der Kleinbahn e
wird bei Ziethnitz eine neue Halteſtelkle eingerichtet.

Pretzier (Kreis Salzwedel), 19. Auguſt. (Bahnbau.)
Mit dem Bau der Kleinbahn nach Oſterburg iſt auf der
Strecke Gladigau-Kl.-Roſſau begonnen worden. ieſe
Strecke wird zum Herbſt vorausſichtlich ſchon für den
Rübentransport freigegeben werden.

Eiſenach, 20. Auguſt. (MaſſenvergiftunBackware.) In Schmiedefeld e ken glei e vo
von zehn Familien ſchwer. Als Urſache wird vergift r
tes Brot, das wahrſcheinlich Strhchnin enthalten hat, n
fehen. In der Bäckerei, aus der das Brot ſtammt, wurden
waren und Mehlvorräte beſchlagnahmt. a.

Wongreſſe und Ausſtellungen.
Sechſter Bundestag des Deutſchen Uhrmacher Bundes. Unj

großer Beteiligung ſeiner Mitglieder aus allen Teilen d
Reiches begann am Sonntag der Deutſche UhrmacherBund es
Berlin ſeine ſechſte Tagung unter der Leitung des erſten Bunde
vorſitzenden Carl Marfels-Berlin. Vor Eintritt in die Tages
ordnung wurde ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer
Homburg v. d. H. abgeſandt. Dem vom Generalſekretär

m

Bundes Dr. Zeidler erſtatteten Geſchäftsbericht iſt zu e
nehmen, daß die Mitgliederzahl des Deutſchen Uhrma er.
Bundes z 7546 beträgt. Der Bund hat inzwiſchen eine ſtändiAuskunftsſtelle für juriſtiſche und gewerbliche Angelegenheit
und für techniſche Fragen geſchaffen. Seit 124 Jahren ſind den
Deutſchen Uhrmacher-Bunde 34 Jnnungen und Vereine mit
ſammen 1268 Mitgliedern beigetreten. Wegen der beabſichtigt t
Aenderung des S 100q der Reichsgewerbeordnung, der
Zwangsinnungen verbietet, für ihre Mitglieder Preiſe r
Waren und Lieferungen feſtzuſetzen, hat der Bundesvorſtet
eine Eingabe an den Reichskanzler und eine ſolche an den Reichs
tag gerichtet, denen er eine ausführliche Denkſchrift über u
ſchädigenden Wirkungen dieſes Paragraphen und über die ver
ſchiedenen Rechtsſprechungen in dieſer Frage beifügte. De
Denkſchrift iſt auch allen Handwerkskammern des Deuſſee
Reiches und allen Körperſchaften, die es angeht, zugeſtellt worden
Ueber die Einigung zwiſchen dem Deutſchen ÜhrmacherBum,
und dem Zentralverband der deutſchen UhrmacherJnnungen be
richtete der Bundesvorſitzende Marfels, der ſeiner Freude übe;
dieſe Verſtändigung und der Zuverſicht Ausdruck gab, daß di
Einigung dem ganzen deutſchen Uhrmachergewerbe zum Vortel
und Segen gereichen werde. Geheimrat Profeſſor Dr. Wilhen
Förſter hielt einen Vortrag über die erdumfaſſende Organiſatie
der Zeitſignale. Jm Anſchluß an einen auf der 5. Tagun
des Deutſchen Uhrmacher-Bundes am 14. Auguſt 1910 gehaltenen
Vortrag über die damalige Entwicklung der Zeitmeſſung und
Zeitregelung ſchilderte er die internationale Entwicklung, die
inzwiſchen auf dem Gebiete der Organiſation ſtattgefunden n
Der Eiffelturm iſt durch die große Reichweite ſeiner drahtlo e
Wellenſignale erklärlicher Weiſe eine Art von Mittelpunkt ſü
dieſe Organiſation geworden, obwohl Deutſchland in NRorddeic
in der Nähe von Emden in Verbindung mit dem Marine-Obſer
vatorium jn Wilhelmshaven bereits ebenfalls eine ſchon weit in
den Aktlantiſchen Ozean hineinreichende Gebeſtation für ſolche
Signale beſitzt. Jn einer im vorigen Herbſt zu Paris aber
haltenen, von allen Kulturſtaaten beſchickten internationalen
Konferenz iſt nun aber beſchloſſen worden, auf gemeinſame
Koſten und unter Leitung eines in Paris zu errichtenden Zentral-
büros, ſowie unter der wiſſenſchaftlichen Mitwirkung des
dem Telegraphenberge bei Potsdam befindlichen Zentralbüros
der internationalen Erdmeſſung ein die ganze Erde umfaſſendes
Netz von Signaltürmen zu errichten, die auf allen See und
Landflächen es ermöglichen ſollen, mindeſtens zweimal täglich
die gemeinſame Normalzeit des Meridians von Greenwich hie
auf ein Zehntel der Sekunde durch verhältnismäßig einfache
Einrichtungen durch die drahtloſen Signale aus Himmelshöhen
zu empfangen. Sodann ſchilderte der Vortragende die Organi-
ſation der Mitwirkung der Sternwarten, deren Stern-
beobachtungen der Austeilung dieſer Zeitſignale zugrunde gelegt
werden ſollen. Ueber die das deutſche Uhrmachergewerde in
hohem Maße angehende Frage der Schaffung einer vollwertigen
Einbruchsverſicherungskaſſe ſprach SchwankKöln, der von der
Gründung einer eigenen vollwertigen Einbruchsverſicherungskaſſe
abriet, da das Riſiko doch zu groß ſei. Er empfahl Anſchluß an
eine Verſicherungs- Geſellſchaft. Ueber die Bedeutung und den
Nutzen der Zentralkaſſe für das Uhrmachergewerbe in Düſſel-
dorf ſprach der Direktor der Kaſſe Heintze- Düſſeldorf. Den
zweiten Verhandlungstag leitete ein ausführlicher Vortrag über
“Die Abänderung der Gewerbeordnung und die Wünſche der
Uhrmacher hierzu“ ein, in dem Ritter Berlin die Notwendig-
keit der Aenderung der Paragraphen betonte, die ſich auf die
Feſtſetzung von Geldſtrafen durch die Jnnungsvorſtände und die
GErrichtung, Auflöſung und Schließung von Zwangsinnungen be-
ziehen. Ein Ausſchuß ſoll die geeigneten Maßnahmen treffen.
Ueber die „Erwerbung des Gewerbeſcheines“ ſprach Freygang-
Leipzig, der die Schädigungen des Uhrmacherſtandes durch
fremde Elemente beleuchtete. Nachdem das Verlangen nach einer
Beſchränkung der Gewerbefreiheit zugunſten des Uhrmacher-
ſtandes als unter den gegenwärtigen Verhältniſſen als ausſichts-
los bezeichnet worden war, gelangte ſchließlich folgende Ent-
ſchließung Ritter-Berlin einſtimmig zur Annahme: „Der Bundes-
tag empfiehlt ſeinen Mitgliedern, ſich als gelernte Uhrmacher
durch Schilder zu kennzeichnen und dieſe Kennzeichnung nach
Möglichkeit dem Publikum zu unterbreiten“. Eine ſehr lebhafte
Ausſprache entfeſſelte der Antrag der Deutſchen Uhrmacher-
Gehilfen- Vereinigung auf Einführung der neunſtündigen Arbeits-
zeit. Es wurde einſtimmig eine Entſchließung angenommen, in
der feſtgeſtellt wird, daß prinzipieller Widerſtand gegen eine
Verkürzung der Arbeitszeit nicht beſteht, die agitatoriſche Be-
handlung dieſer Frage aber mißbilligt wird. Die Vorſtands-
wahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder und die
Zuwahl von Uhrland-Berlin. Vom Kaiſer war ein Danktele-
gramm auf den geſtern an ihn geſandten Huldigungsgruß der
Teilnehmer eingelaufen.

Achter Deutſcher Eſperanto-Kongreß. Am 19. Auguſt be-
gann der achte Deutſche Eſperanto- Kongreß in Stuttgart, ver-
bunden mit der Jahreshauptverſammlung des Deutſchen
Eſperanto-Bundes, E. V., unter Teilnahme von gegen 300
Eſpevantiſten, z. T. aus dem fernſten Ausland. Fabrikbeſitzer
Dr. Steche, Leipzig, hielt den Feſtvortrag. Begrüßungs-
telegramme wurden verſandt an den deutſchen Kaiſer, den
König von Württemberg, ſowie an den Erfinder des Eſperanto,
Dr. Zamenhof in Warſchau. Der übrige Teil des Kongreſſes
wird durch Arbeitsſitzungen, einige Vergnügungs- und eine große
Propagandaveranſtaltung ausgefüllt werden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Erſterſteigung eines Berges im Himalaja. Der Turiner

„Stampa“ wird aus Kargil gemeldet, daß der italieniſche Alpiniſt
Mario Piacenza, der gegenwärtig eine Forſchungsreiſe
durch den Himalaja mit Führern aus dem Tal von Aoſta unter
nimmt, dem bisher von niemand erſtiegenen 7200 Meter hohen
Gipfel des Numkam nach ſehr ſchwierigem Aufſtiege erreicht
und dort eine kleine italieniſche Fahne gehißt hat. Piacenza
und ſeine Begleiter übernachteten ſechs Nächte in einer Höhe
von 6500 Metern und hatten mit hohem Schnee und ſtren r
Kälte zu kämpfen. Piacenza plant noch andere wichtig
ſteigungen.

Sport und Jagd. am
Erfolge des Petersburger Rennvereins. Roburger Rennverein hat in dieſen Tagen den Doerbyhengl der

nord“ für 180 000 Rubel in England angekauft. Jnfo ſieſem
ungewöhnlich h Einnahmen, die der Verein in Veteili
Jahre durch die gutbeſetzten Felder und durch die rege Lgung des Publikums zu verzeichnen hat, ſollen die in den n f f
Rennperioden 1914 zum Austrag gelangenden Preiſe bis
70 000 Rubel erhöht werden.
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Jahr 1911,12 mit einem durchſchnittlichen Reinertrage von

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 21. Auguſt.

Zur Krankenkaſſenwahl.
Geſtern Mittwoch fanden die Ausſchußwahlen für

vie neue allgemeine Ortskrankenkaſſe ſtatt. Der
Wahlkampf war ſo heftig wie wohl nie zuvor Der Kampf galt
pauptſächlich der freien Aerztewahl. Stellenweiſe ſoll
von Anhängern der freien Gewerkſchaften ſogar verſucht worden
ſein, beſonders weiblichen Wählern die nationalen Zettel aus
den Händen zu reißen. Die Beteiligung der nationalen An-
geſtellten war ſehr lebhaft. Abgegeben ſind von den Arbeit-
ebern 972, von den Arbeitnehmern 93837 Stimmkuverts. Die

Wahlzettel ſind verſiegelt dem Magiſtrat übergeben worden; die
zählung erfolgt auf dem Wahlbüro. Wir werden über das Er
gebnis ſofort nach Bekanntwerden berichten.

Der Knſchlag auf den Zug Halle--Berlin,
über den wir bereits berichteten, iſt vorläufig noch in völliges
Dunkel gehüllt. Obgleich bereits Polizeihunde an Ort und Stelle
ſind, iſt es nicht gelungen, eine Spur der Täter zu finden. Man
himmt an, daß der Frevel von jungen Leuten aus Uebermut
verübt wurde. Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurde die Tat
wiſchen den Stationen Trebbin und Thyrow begangen. Ge-

fährdet war ein Perſonenzug der Strecke Halle--Verlin, der
gegen 3410 Uhr die Stelle paſſiert hat. Die Eiſenſchwelle, die
quer über die Schienen gelegt war, wurde von den Bahnräumern
der Lokomotive etwa hundert Meter weit mit fortgeſchleift unddann bei Seite geſchleudert. Wäre die Ehe e von
den Verbrechern feſtgeſchraubt worden, ſo wäre eine Ent
gleiſung des Zuges die unausbleibliche Folge ge-
weſen. So wurden nur die Bahnräumer der Maſchine leicht be
ſchädigt und der c konnte nach kurzem Aufenthalt die Fahrt
fortſetzen. Die iſenbahnbehörde hat eine Belohnung von 500
Mark ausgeſetzt.

Gerichtsſaal.
Ein ungetreuer Kaſſierer. Das W I Berlin

verurteilte am Mittwoch den Kaſſierer Hans Winkler von der
Commerz und Diskontobank wegen Unterſchlagung in Höhe von60 000 MRart, begangen bei der genannten Bank, zu drei Jahren

und den Weinhändler Fritz Hartung wegen Begünſtigung zu
einem Jahr Gefängnis.

CLandwirtſchaft.
Reſultate des landwirtſchaftlichen Betriebes in der Provinz

Sachſen.

Die Landwirtſchafts kammer für die Provinz
Sachſen zu Halle hat auf Grund geordneter Buchführung und
Inventurzahlen Reinerträge gewonnen, wobei hervorgehoben
wird, daß die Wirtſchaftsſtenern beim Ergebnis des Jahres
1911//19 im Gegenſatz zu den Vorjahren in Abzug gebracht
worden ſind. Dem Wirtſchaftsjahr 1911,/12 liegt die Ernte 1911
zu Grunde, die durch die abnorme Trockenheit des Sommers und
die dadurch veranlaßte Ungezieferplage ungemein gelitten hatte.
Konnte nach den vorliegenden Wirtſchaftsergebniſſen das Vorjahr
1910/11 mit dem durchſchnittlichen Reinertrag von 34,11 Mk. als
ein beſonders günſtiges Jahr angeſprochen werden, ſo hat ſich das

7,74 Mk. als rechte s Not und erwieſen.Unter Berückſichtigung der im letzten Jahre abgeſetzten Wirt-
ſchaftsſteuern ſteht das Jahresergebnis um 20 Mk. für den
Morgen hinter dem Durchſchnitt der letzten 5 Jahre zurück. Nach
den ſo gewonnenen Ergebniſſen die Geſamtlage der Provinz
überblickend, würde das Jahr 1911,/12 der Landwirtſchaft der
Provinz Sachſen bei einer land wirtſchaftlich genutzten Fläche von
7 Millionen Morgen einen Minderertrag von 140-150
Millionen Mark gebracht haben. Viel ungünſtiger ſtellen
ſich die Ergebniſſe in den hochintenſiven Rüben- und Rüben-
ſamenwirtſchaften; hier ſteigt mit dem wachſenden Hackfrucht-
anbau die Minderung des Reinertrages auf annähernd 85 Mk.
pro Morgen. Die ſchweren Schäden, die das Jahr 1911/12 der
Landwirtſchaft des Kammerbezirks gebracht hat, werden noch
lange fühlbar bleiben; manches gute Jahr iſt notwendig, um die
verminderten Viehbeſtände wieder aufzufüllen und die vermehrte
Schuldenlaſt abzutragen.

Naul- und Klauenſeuche. Die Maul und Klauenſeuche
iſt im Königreiche Preußen beinahe erloſchen.
Es ſind zurzeit nur noch vier Gehöfte verſeucht, die in den Re-
gierungsbezirken Potsdam, Magdeburg, Hildesheim und Kaſſel
liegen. Dagegen iſt in Elſaß-Lothringen eine erneute Zunahme
der Seuche feſtzuſtellen. Jm Oberelſaß ſind 56 Gehöfte, in
Lothringen 29 verſeucht. Auch in Bayern herrſcht die Seuche noch
in 26 Gehöften.

CLetzte Telegramme.
Wegen Unterſchlagungen verhaftet.

Berlin, 21. Auguſt. Ueber 23 000 Mk. unterſchlagen
hat ein Viehhändler namens Paul Schulze, der
ſeit zwei Jahren in einem Viehkommiſſionsgeſchäft auf
d Viehhof tätig war. Er iſt geſtern verhaftet

orden,
Zum Mordanſchlag auf den Rechtsanwalt.

Guben, 21. Auguſt. Daß der Mordanſchlag auf
den Rechtsanwalt Mehl mit Ueberlegung ausge
führt wurde, geht daraus hervor, daß bei der Unterſuchung
der Leiche des Täters auch noch ein Dolch gefunden wurde.

Fabrikbrand.
Danzig, 21. Auguſt. Laut „Voſſ. Ztg.“ ſind geſtern

abend in Schellmühl die Dachpappenfabrik
von Biſcher u. Hoffmann und die Eiſengießerei Vulkan eingeäſchert worden. Während
des Brandes erfolgten mehrere Exploſionen. Der Kron

und ſein Adjutant weilten längere Zeit an der Brand
e.

v 3 a

Brand auf der Genter Ausſtellung.
Gent, 21. Auguſt. Der ſpaniſche Pavillon der

Veltausſtellung iſt durch einen Brand völlig zer
ſtört worden. Der eingeäſcherte Pavillon enthielt Edel-
ſteine, Weine, optiſche Apparate uſw. Infolge der Hitze
ſprangen die Fenſter des Pavillons der Stadt Gent. Die
Urſache des Unglücks iſt noch nicht bekannt. Es iſt nur
Sachſchaden angerichtet worden.

Ollivier F.
Paris, 21. Auguſt. Der franzöſiſche Staats

mann Emile Ol livier, der im Jahre 1870 Miniſter
präſident war, iſt in Saint Gervais les Bains im Departe-
ment Haute Savoie geſtorben.

ſ Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 12. bis 18. Auguſt wird aus Magde-
burg folgendes geſchrieben: Ein Vergleich der Umſätze in
Fabrikzucker in dieſer und der voraufgegangenen Woche
eigt den großen Unterſchied im geſchäftlichen Verkehr. Die

Fabrikanten hielten im allgemeinen mit Angebot r an
dererſeits bekundeten die Raffinerien nur mäßige Kaufluſt, da
ſich ihnen im Jnlande nur wenig Gelegenheit zu neuen Ge-
ſchäften bot, und der Verkehr mit England ſich auf Geſchäfte
in ready ſowie Auguſtlieferung beſchränkte, weil die engliſchen
Gebote auf er ieferung keine Rechnu aben.Jn prompten Zuckern kamen einige Partien ab Halleſchen
und thüringiſchen Stationen an den Markt, die 9,40 bis 9,50
Mark bzw. 9,45 bis 9,40 Mk. ohne Sack, ab Stationen bedangen,
was aber immerhin eine Aufbeſſerung gegenüber der Vorwoche
bedeutete. Die Preiſe für Oktober November Lieferung weiſen
dagegen einen kleinen Verluſt gegen die vorwöchentlichen Werteauf Partien des Hallgt W r Diſtriktes wurden n
u 9,25 bis 9,20 Mk. ohne Sack, ab Stationen gehandelt; hieſigeJa ſowie braunſchweigiſche und hannoverſche Zucker h

dagegen mit 10 Pf. die 50 Kilogramm billigeren Geboten vorlieb
nehmen. Die Forderungen der Fabriken lauteten un über
Marktwert, ſo daß aus dieſem Grunde ſchon der Umſatz in
kleinen Grenzen blieb. Nacherzeugniſſe waren nicht angeboten.
Der Verlauf des Montags-Marktes war ruhig, der Wertſtand
für Oktober-Dezember- Lieferung iſt etwa 9,25 Mk. ohne Sack,
frei hier, Tarif wozu am Sonnabend 20 000 Zentner umge-
ſeet wurden. Die amtliche Preisfeſtſtellung am Montag ergab
ür: Kornzucker Grundl. 88 Prozent Rend. 9,30 bis 9,40 Mk.

ohne Sack, per 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amt-
liche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 46 000 Ztr. an (ledig-
lich Zucker aus erſter Hand). meldeten Hamburg 126 009
Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 46 000, Halle
17000, Danzig 44000, Breslau 136 000 Ztr. n Raffinaden
fand kleines Geſchäft in Auguſt-September- Lieferung zu
18,87144--19,00 Mk. ſowie in November-März- Lieferung zu
18,3714--18,60 Mk. Grundl. gem. Melis I ſtatt. Die Abforde-
rungen haben nachgelaſſen. Am Terminmarkt zeigte ſich
während der ganzen Woche gutes Kaufintereſſe für Auguſt- und
September- Lieferung einesteils gegen Abſchlüſſe an engliſche Raffinerien, anderenteils in Glatſſtellungen von noch beſtehenden

Baiſſeverpflichtungen; daher zeigten die Preiſe vorübergehend
einen Mehrwert von 736 Pf. gegenüber dem Stand vom ver-
gangenen Montag. Der Verkehr in neuer Ernte war ziemlich
unbedeutend, die Preisſchwankungen dafür ſpielten ſich im
Rahmen von 10 Pf. die 50 Kilogramm ab. Anregungen von
außerhalb fehlten in der Hauptſache. Die Mittagscote
am Montag lautete für Kornzucker, 88 Proz. Rende-
ment, die 50 Kilogramm, fob Hamburg: Auguſt 9,35 Mk. Gd.
9,40 Mk. Br.; September 9,35 Mk. Gd., 9,40 Mk. Br.
Oktober- Dezember 9,3216 Mk. Geld, 9,35 Mk. Br. Oktober
Dezember 9,3258 Mk. Gd., 9,371 Mk. Br., 9,35 Mk. bez.;
November 9,3216 Mk. Gd., 9,35 Mk. Br., 9,3214 Mk. bez. De
zember 9,85 Mk. Gd., 9,3714 Mk. Br., 9,37140 Mk. bez.; Januar-
März 9,4714 Mk Gd., 9,50 Mk. Br., März 9,5214 Mk. Gd., 9,55
Mark Brief; Mai 9,65 Mk. Gd., 9,6714 Mk. Br., 9,674 Mk. bez.

Jn Deutſchland blieb es zunächſt noch trocken bei kühlen
Nächten, vom Mittwoch ab ſetzten Niederſchläge ein, die
vom Freitag Sonnabend ab beſſere Regenmengen, am Sonntag
anz bedeutende Waſſermengen, hauptſächlich in Schleſien, im

Sachſen, in Poſen und Teilen von Weſtpreußen
ieferten,

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am 21. Auguſt: Centralbank für Eiſenbahn

werte 8 Proz., Maſchinenfabrik Eßlingen 5 Proz. 22. Auguſt:
Lüneburger Wachsbleiche A.G. 11 Proz. Dividende.

e

Anhaltiſche Kohlenwerke in Halle. Bei der Geſellſchaft
ſteht laut „Frkf. Ztg.“ nach Verkauf des Froſer Werkes eine
weitere Erhöhung der Dividende in Ausſicht (i. V.
8 Proz. auf die Stammaktien).

Bei der Schultheiß Brauerei A.G. ſind die Aufſtellungen
für 1912 noch nicht ſoweit gediehen, um ein ſicheres Urteil über
das Ergebnis zu geſtatten. Aber es ſei doch anzunehmen, daß
die gleiche Dividende wie in den letzten Jahren (I5 Proz.) vorge-
ſchlagen werden wird.

Terra A.G. für Samenzucht in Aſchersleben. Auch das
Jahr 1912/13 hat die Erwartungen enttäuſcht. Der Rohüber-
chuß betrug 429 590 (183 661) Nach Abſchreibungen von

22 590 (21 170) A und Unkoſten von 282 571 (288 677) verblieb
ein Reingewinn von 117 967 C (69 453 Verluſt), aus dem eine
Dividende von 5 Proz. verteilt wird. Der Rücklage werden
5898 r und 11875 auf neue Rechnung vorgetragen.

Die Schokoladenfabrik F. A. Richter u. Co. in Rudol
ſtadt wird im Oktober von der Schokoladenfabrik Lobeck u.
Co. in Dresden käuflich übernommen.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 20. Auguſt,

Weizen (Normalgew. 7556 g): Mais (p. 1000 kx) frei Wagen:
VLoko inl. (per 1000 kg) 197--198 Amerik. mix. 166 167

do. abfall. runder 145 1409Auguſt OdeſſaSeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 162 162 mittel 162-174abfall. d Taubenerbſen 177-200Auguſt iktorigerbſen uSeptember 165--164 Kleine Kocherbſen
Oktober 167 -166 Weizenmehl (per 100 Kg)

Gerſtef) (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 160 165

do, ſchwere 166 173
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 144-147

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 26
Roggenmehl (per 100 Kkg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.40

amerikan, Weizenkleie:9 afer (Normalgew. 450 g): robe und feine 10.50-11.00
Jnl. fein (p. 1000kg) 177 1090 oggenkleie 10.70--11.20
do, mittel do. 164--176 Seradella
do. gering do. 22 Lupinen, gelbe 22mit Geruch u blaue

ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.
Mittagébörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): af er (Normalgew. 460g):
n. (p. 1000 kg) ab 96--1 inländ. fein 170 18534) ad an v mittel 162-169, gering

Sept. 2023202 202 S. 161 164 165
Okt. e JDezemb. 203 --202 Deibr. 166--167 hMat 207--206 207 Mai 17i iWeizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 50--26. 25

Roggen (RNormalgew. 712 g):
nl. (p. 1000kg)ab Bahn 161-161

(feinſte Marken üoer Notlz)et i r (per 100 Kg):Mai 170 160 17 r. O u. 1 brutto einſchl. Sack
gMais (ohne Ang. d. Prov.): ob Bahn u. Speicher 20. 10--22.30

J L. Weltmarkt, Berlin, 20. Auguſt, Tägliche Bbörſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 202,50.
Dez. 202,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,95, Sept. 146,20.
Chieago Northern I Spring, Sept. 133,86, Dez. 189,26. Liverpovl
Red Winter Nr. 2 Okt. 161.20. Paris Lieſerungsware Aug.
Budapeſt Vieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 10 2-40/
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Uires Lieferungs
ware r 158,40. Koggen: Berlin 712 gr Sept. 164,75,
Dez. 166,75. Odeſſa 9/18 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 1685,00, Dez. 167,76. Mais: Berlin,
Lieferungsware Sept, Chiecago Lieferungsware Sept. 123.80,
Buenos-Llires Lieferungsware Auguſt 93,5.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,00--26,50 Mk. Tendenz: ruhig.,

Berlin, 20. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 28,25 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 20. Auguſt. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,75-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 01,60--02,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.
AuguſtSeptember 29 G., September-Oktober 29 G.

Paris, 20. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 42,00, Sept. 42,50,
September Dezember 43,00, Januar-April 44,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Auguſt. Rüböl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 20. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 20. Auguſt. Leinöl träge, loko 28/,, Sept. 28September- Dezember 28 Jenuareiprit 28

Paris, 20. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 79,50, Septbr. 78,75,
September- Dezember 78,00, JanuarApril 77,26.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 590 Kilo
per Auguſt 9,42 per September 9,42 per Oktober 9,37

er Oktober- Dezember 9,40, per Januar-März 9,52 per Mai 9,72
endenz: ſtetig.

W. London, 20. Auguſt,. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 9 ſh.
42, d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4/, d. nom.,
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 20. Auguſt. r r (Nur fürGood average Santos.) Septbr. 46 G., Dezbr. 47/, G., März 48 GV.,

Mai 48 G. Tendenz: ſtetig.
et T fmſterdam, 20. Auguſt, JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 462 Savre, 20. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Sept. 60

Dezember 60 März 60 Mai 60 Tendenz; ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 19. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack

in Rio, 78 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 20. Auguſt, Baumwolle, feſt.
loko 62,00 Mk.

Antwerpen, 20. Auguſt, Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Auguſt 6,12/,, Mai 5,85 bezahlt. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 20, Aug. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Juni
AuguſtSept, 6,29, per Septbr. Oktober 6,20, per Oktbr. Novbr. 6,16,
per November- Dezember 6,11, per Dezbr.-Jan. 6,11, per Januar-
Februar 6,12, per Februar-März 6,13, per März-April 6,14, per
April-Mai 6,15, per MaiJuni 6,16.

Metalle.
Amſterdam, 20. Auguſt. Baneazinn feſt, loko 114
London, 20. Aug. Blei, ſpan., 208/, Lſtrl,, engl. 262/, Lſtrl.,

Lſirl., Zink 218/, Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl,, 3 Monate
69 Lſtrl.

Glasgow, 20. LAuguſt. (Schlußbericht.) Koheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 238 Rinder
darunter 149 Bullen, 12 Ochſen, 77 Kühe und Färſen;)
2051 Kälber, 999 Schafe, 14 128 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen Kälber: A. 75--86 (107- 21), B. 60
bis 64 (100--107) O. 58--61 (97 102), D. 52-56 (91 98)
E. 42 50 (82--98). Schafe: Stallmaſiſchafe: A, 44- 48 (88--96),
B. 40--43 (80-—86), C. 31 40 (66 83), D. Weide
maſtſchafe A. 46--49 B. 42 A. Schweine: A. 62
(77) B. 60--62 (75--77), 0. 60 62 (75 78), D. 59--61 (74 78),
E. 58--69 (73 74), F. 56--58 (70--72). Vom Rinderauftrieb
blieben etwa 20 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
gedrückt und ſchleppend. Bei den Schafen war der Geſchäftegang
ruhig. Der Schweinemarkt verlief langſam und wurde nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. Auguſt. Auftrieb: 1128 Schweine,

530 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7-8 Monate alt 54-67 5--6 Monate alt 38--563 Pblke:
3--4 Mon. 2837 Ferkel: 9--13 Wochen alt 21-26 AC,

8 Wochen alt 18--20

Upland mibdling

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 20. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 95

per Juli per Sept. 95, per Dezbr. 988/, per Mai
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,00Getreidefracht nach Liverpool 2,.

W. Chieagso, 20. Auguſt. Weizen per Sept. 871/,, per Dez. 90
per Mai 952/,. Mais, per Sept. 75/,, per Dez. 69/,, per Mai 70

W. New York, 20, Auguſt. Petroleum Standard white in New
233 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 5,00, do.
redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,75.

W. New-York, 20. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,50, Rohe
und Brothers 12,15.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 19, Auguſt 1.20, 20. Auguſt 1.30, Grochlitz

1.72, 1,62. Nebra Obp. 2.00, 2.02. Nebra Untp.
1.34. 1.28, Brückenp. Köſen 1,38, 1.10.Weißenfels Untp. 0.96, 0,76. Trotha 2.34, 2.70, Als

leben 1,60, 2.20. Bernburg 1,05 1,73. Calbe Obp.
158, 1.76. Calbe Utp. 0.50. 1,28, Grizehne 0,60, 1.36.

n z tlich: Für Politik und Feuilleton: Max
erantwor r Po un euilleton:Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Vandele

teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich ieſchner;
r A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).Alle die Redaktion betreffend en Zuſchriften ſind nicht per önlich,

r lich e e re Suer ger inaale)“ zu adreſſieren. Spre nde erür Politik, Feuilleton und Theater von Uhr, ſurrtigr

l7

e Sept.amerikan, mixed 143 147 übbl (per 100 kg in Faß);
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.70 Br.
Juli n Dezbr. übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

kanh Für Handel und Industrie ne Filiale Halle a. S.,
Alte romenage8, gegonüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven,
192 Millionen MarK.- 22
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